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Protokoll Nr.  7 (2019-2023) 
 
der öffentlichen Sitzung des Fachausschusses „Soziales, Integration, Jugend, Kultur und 
Sport“ des Beirats Vahr am 14.09.2021 im Gemeindesaal der Heilig-Geist-Kirche 
 
Beginn: 18:30 Uhr Ende: 20:00 Uhr 
 
Anwesend waren: 
 
a) vom Fachausschuss Kathrin Lammel 
 Ulrich Maas 
 Helmut Weigelt 
 
b) als beratende Fachausschussmitglieder 

 Jens Emigholz 
  
c) vom Ortsamt Sarai Auras 
 Marc Liedtke 
 
d) vom Beirat Bernd Siegel 
 
e) als Gäste  Sophie Buschmann (JUS Jugendhilfe und Soziale Arbeit gGmbH)  
 Christoph Buße (Ev. Kirchengemeinde in der Neuen Vahr/ Heilig-

Geist-Kirche) 
 
 

Die Tagesordnung wird wie vorgelegt genehmigt. 

Das Protokoll Nr. 6 der Fachausschusssitzung am 21.04.2022 wird ebenfalls genehmigt. 
 
 
TOP 1: Vorstellung des Projekts „Klimaladen Vahr – Aktiv für den Klimaschutz und die 
Vahr“1 

Frau Buschmann stellt sich vor und berichtet zunächst Folgendes: 

 Frau Buschmann ist seit dem 01.09.2022 mit 20 Stunden als Koordinatorin für Klima-
schutz in der Vahr tätig; 

 die offizielle Eröffnung des Klimaladens fand am 09.07.2022 statt; 

 das Projekt Klimaladen Vahr geht erst jetzt langsam los; 

 der Klimaladen befindet sich am Einkaufszentrum Berliner Freiheit, auf der Seite des 
Marktplatzes; 

 das Projekt richtet sich mit einem niederschwelligen Angebot (Urban Gardening, Werk-
statt etc.) an alle Bewohner:innen in der Vahr; 

 das Quartiersmanagement und das Bürgerzentrum sind u.a. Partner des Projekts; 

 man will vorhandene Aktivitäten bündeln und Angebote in anderen Gebieten in der Vahr 
vernetzen (z.B. Vahr for nature); 

 das Projekt ist für drei Jahre angelegt. Finanziert wird es größtenteils von der Senatorin 
für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau (SKUMS) sowie 
über WiN-Mittel, von der GEWOBA und über Globalmittel des Beirats Vahr; 

 der Klimaladen ist derzeit rund um die Uhr belegt, allerdings noch nicht mit eigenen Pro-
jekten; 

                                                           
1 Vor Projektstart wurde das geplante Projekt in der Beiratssitzung am 22.03.2022 vorgestellt, siehe Protokoll Nr. 26 
mit der dazugehörigen Anlage 3: Präsentation Klimaladen Vahr.  

https://jus-bremen.de/
https://www.kirche-neuevahr.de/kontakt
https://www.kirche-neuevahr.de/kontakt
https://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/media.php/13/220322%20Protokoll.pdf
https://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/media.php/13/Anlage%203%20%28Klimaladen%20Vahr%20JUS%29.pdf
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 das Bürgerzentrum nutzt z.B. die Ladenfläche derzeit für Sprachkurse. Es gibt aber auch 
einen Upcycling-Kurs und einen Second-Hand-Markt der Kirche; 

 derzeit führt Frau Buschmann viele Kennlerngespräche mit potenziellen Projektpartner:in-
nen, wie dem BUND, energiekonsens, NABU etc.; 

 zurzeit gibt es noch kein Schild für den Klimaladen. Das Logo befindet sich momentan in 
der Abstimmung. Am Schaufenster ist ein QR-Code angeklebt über den die Bewohner:in-
nen weitere Infos bekommen; 

 für dieses Jahr ist die Einrichtung einer Sprechstunde geplant und alle Klimaschutzange-
bote, die es in der Vahr schon gibt, zusammenzufassen; 

 für das kommende Jahr ist ein großer Teil des Budgets für ein Repair Café verplant. Aber 
es gibt noch Möglichkeiten weitere Ideen einzubringen. 

Auf Nachfragen aus dem Fachausschuss erwidert Frau Buschmann: 

 Für Frauen und Kinder wird von der Verkehrsschule ein Fahrradkurs angeboten; 

 der Klimaladen wurde bislang noch nicht großartig beworben, daher kann Frau Busch-
mann noch keine Auskunft darüber abgeben, wie der Klimaladen in der Bevölkerung 
wahrgenommen wird; 

 das Projekt ist mit Projektmitteln in Höhe von 225.000 € über drei Jahre finanziert; 

 die ehrenamtlichen Helfer:innen für das Repair Café müssen nicht extra gesucht werden, 
da man auf das bereits seit drei Jahren bestehende Repair Café zurückgreifen kann.  

 
TOP 2: Vorstellung des Sozialkaufhauses „Marktplatz der Begegnung“ 

Herr Buße stellt sich vor und berichtet zunächst Folgendes: 

 Herr Buße ist bei der Kirche für Stadtteilarbeit angestellt; 

 im Stadtteil gibt es insgesamt drei Kirchen; 

 am Standort gibt es noch eine große Kita, die zur Gemeinde gehört, in der insgesamt 220 
Kinder betreut werden; 

 zusätzlich zum Sozialkaufhaus besteht die Kirche noch aus einem Gemeindesaal und 
einem Seminarraum; 

 die Räumlichkeiten werden genutzt von einem Senior:innenkreis, einem Fitnesskurs für 
ältere Menschen und einem Mittagstisch; 

 ein großer Teil der Arbeit von Herrn Buße ist Altenarbeit, aber es kommen auch viele 
Familien zu ihm. 
 

Zum Sozialkaufhaus: 

 Das Sozialkaufhaus gibt es seit 2018; 

 die Bürger:innen kommen, wenn sie etwas benötigen; 

 es gibt im Stadtteil eine hohe Bedürftigkeit; 

 ein weiterer Aspekt ist für Herrn Buße der Klimaschutz; 

 das Team von derzeit 30 ehrenamtlichen Helfer:innen aus dem Stadtteil, bekommt in der 
Woche ca. 300 Säcke mit Kleidungsstücken gespendet; von 300 Kleidungsstücken müs-
sen sie im Schnitt 150 entsorgen; ca. 500 Teile werden weitergegeben; 

 die Kleiderspenden kommen aus den Kirchengemeinden Schwachhausen und Oberneu-
land; 

 das Sozialkaufhaus hat drei Tage in der Woche geöffnet; 

 die meiste Zeit verbringt das Team mit einräumen, aufräumen und sortieren; 

 für die angebotenen Sachen nimmt das Sozialkaufhaus einen kleinen Betrag; es geht da-
bei auch um die Wertschätzung; ein komplettes Outfit ist für unter 10 € zu erwerben; 

 pro Öffnungszeit kommen ca. 100 Bürger:innen; die Hälfte davon kommt zurzeit aus der 
Ukraine; 

 ein weiterer wichtiger Grund, warum die Menschen ins Sozialkaufhaus kommen, ist die 
Begegnung mit anderen Menschen; z.T. arbeiten auch Dolmetscher:innen vor Ort; 
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 eine große Nachfrage besteht derzeit im Bereich Möbel; die Flüchtlingsfamilien, die aus 
den Unterkünften in eine eigene Wohnung umziehen, benötigen dringend eine Erstaus-
stattung an Möbeln. 

 
Auf Nachfragen aus dem Fachausschuss antwortet Herr Buße wie folgt: 

 Die Kleidungsstücke werden im Sozialkaufhaus oder im Gemeindesaal am Tisch sortiert; 

 es werden keine Teile aufgearbeitet; 

 durch die hohe Anzahl an Ware, ist das Team überlastet; daher wird überlegt, das Projekt 
zu verkleinern; 

 der Pool an ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen kommt hauptsächlich aus dem Stadtteil; 

 mit dem eingenommenen Geld wird ein Ausbildungsprojekt in Ghana, der Mittagstisch 
und zwei Langzeitarbeitslose finanziert; 

 sie nehmen auch Spenden an;  

 sie haben Logistikprobleme, da es in der Vahr keine Halle zur Lagerung von Möbeln gibt 
und Transportmöglichkeiten fehlen; eine AG wird sich künftig um das Problem kümmern; 

 Herr Buße würde sich freuen, wenn der Beirat das Thema in die Öffentlichkeit trägt.  
 

Abschließend besichtigen die Teilnehmenden das Sozialkaufhaus. 

 
TOP 3: Verschiedenes 

Es liegt nichts vor. 

 
 Sprecherin Vorsitz Protokoll 
 

 Lammel    Auras Liedtke 
 


